Dutch die 1 17 5 Segogen 


ale | | 7: N 5 N | | Jahrgang. 


Diefch Blatt Blatt erſcheint Inſertionen werden 
jeden Sonnabend. jederzeit vom Verleger 


Der jährliche Abonne⸗ 
mentspreis für nicht 
amtlich verpflichtete 
Theilnehmer beträgt 

Sgr., 


angenommen u. müſſen 
für die laufende Num⸗ 
mer bis ſpäteſtens Frei⸗ 
tag Vorm. 9 Uhr einge⸗ 
liefert werden. Die 
druckte Zeile oder deren 
Raum koſtet 2 Sgr. 


Königlich Preuß. Landraths⸗Auts Stuhm. 


N 33. Stuhm, Fangen den 49. Muguſt. 1 865 
„ 0 das 1 — ea 1 Dußhdenterei⸗ f * 


ee ee und Bekanntmachungen des Landraths. 

W 1. Nachſtehend theile ich den Ortsvorſtänden die Ueberſicht der zur Fortſchaffung der Lebens⸗ 
mittel, der Fourage und der Bivouaks-Bedürfniſſe bei den Feldmanövern der Köni gl. 2. Diviſion erforder⸗ 
lichen Fuhren mit dem Auftrage mit, die unten bezeichneten Wagen an den beſtimmten Tagen Morgens 
4 Uhr auf dem hieſigen Marktplatze zu geſtellen und entweder Selbſt oder durch einen zuverläſſigen 
Stellvertreter dem von der Königl. Regierung ernannten Civil⸗Commiſſarius, Herrn Domainen-Rentmeiſter 
Hippke mit einem Verzeichniſſe der eingetroffenen Wagen und deren Geſteller zu übergeben. 

Die Wagen müſſen mit Leitern, einem Wieſebaum und wenn irgend möglich mit einem Plane zum 
Schutz gegen etwaige ungünſtige Witterung, ſowie mit Futter für den ganzen Tag verſehen ſein. 

Erfolgt die Geſtellung der qu. Wagen zu der beſtimmten Zeit nicht, ſo werden Fuhren für jeden 
Preis auf Koſten der Säumigen angenommen werden. | 

Der Civil⸗Commiſſarius wird den Vorſpann den betreffenden Militair-Verwaltungs-Beamten zur Ver⸗ 
theilung an die Truppen gegen Aushändigung der vorgeſchriebenen Quittungen übergeben, auf Grund 
welcher der Vorſpann von hier in der gewöhnlichen Weiſe bei der Kgl. Intendantur liquidirt werden wird. 

Stuhm, den 16. Auguſt 1865. 
U eberſich t 
der zur Fortſchaffung der Lebensmittel, der Fourage 2.2. bei den Feldmanövern der 
Königl. 2. Diviſion erforderlichen Vorſpann-Wagen. 


Zwei⸗ Vier⸗ I3Zwei⸗ Vier⸗ Zwei⸗ Bier- 

Ortſchaften. ſpännige 8 Ortſchaften. ſpännige . Ortſchaften. ſpännige 

N = Wagen, | Wagen. Wagen. 

Am 26. Auguſt e. ! 23 Braunswalde 4 8 21 Mirahnen Be 

1 Braunswalde 4 6 4 Conradswalde 4 3 22 Montken en 2 

2| Conradswalde — 3 3 Cy guß — | 3 23 Königl. Neudorf 8 2 

3 Grünhagen 3 6 [6 Czerpienten — 2 24 Oſtrow⸗Brosza — 1 

S 7 15 7 Georgensdorf — | 5 1 25 Oſtrow⸗Lewark — 1 

UNEHEN 8| Gorrey — 3 [26 Paleſchken SEE 

Am 28. Augufe) _ 9 Grünhagen 3 4 27 Peſtlin 6 6 

1 Conradswalde 3 2 10 Gurken 1J— 2 28 Peterswalde 3 8 

2 Gorrey — 2 11 Heinen — 1 29 Pulkowitz 4 3 

3 Grünhagen 4 4 12 Hinterſee — 3 [30 Sadluken 10 — 

4 Kiesling 3 4 13 Hohendorf — 3 [31 Dorf und Vorw. — 10 
5 Wengern — 2 14 Hoſpitalsdorf 2 2 Straszewo 

15 Kalwe 3 6 [32 Stuhmsdorf 6 6 

Summa 16 Kiesling 3 333 Gr. Watkowiz — 2 

Am 5. Septem⸗ 17 Kleczewko — 3 [34 Kl. Watkowitz — 2 

9 e 2 + He 5 | 3 35 Wengern — 3 

orf Barlewitz 9 Kolloſomp fi - 19 

2 | Vorw. Barlewitz ] — 2 20 Michorowo 2 | 2 Summa 72 1¹² 


M 2. Aus dem diesſeitigen Kreiſe find während des Jahres 1864 an Beiträgen zum preußiſchen 
Provinzial⸗ Blinden- Fnſtitute zu Königsberg eingegangen: 1. kreisſtändiſcher Buch uß 20 Thlr., 2. von der 
Stadt Stuhm 1 Thlr., 3. von dem Holfbeſitzer Görtzen in Montauerweide 2 Thlr., u von dem Schieds⸗ 
mann Hofbeſitzer Eck in Kl. Schardau 2 Thlr., in Summa 25 Thlr. 

Stuhm, den 15. Auguſt 1865. 


re N 


M 3. Am 16. Auguſt hat ſich in Lautenſee ein Hund 7 75 id andere Hunde gebiſſen — Saͤmmt⸗ 
liche Hunde in Lautenfee und den im halbmeiligen Umkreiſe belegenen Ortſchaften ſind während der nächſten 
6 Wochen an die Kette zu legen oder feſt einzuſperren, ſorgfältig zu beobachten und bei Anzeichen der 
Tollwuth ſofort zu tödten und vorſchriftsmäßig zu verſcharren. 

Stuhm, den 18. Auguſt 1865. 


4. Der Knecht Johann Wittkowski, deſſen Signalement unten folgt, iſt der am 5. d. Mts. über⸗ 
gebenen Reiſeroute nicht gefolgt und von Kraſtuden in Elbing nicht eingetroffen. 

Derjenige Ortsvorſtand, in deſſen Bezirk ſich Wittkowski aufhalten ſollte, wolle denſelben feſtnehmen 
und hierher einliefern laſſen. 3 

Stuhm, den 17. Auguſt 1865. 
ignalement: Geburtsort Neumark (Kreis Stuhm), Alter 25 Jahre, Religion katholiſch, Größe 

5 2“, Haare blond, Stirn frei. Augenbrauen blond, Augen blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart 
blond, Zähne gut, Kinn rund, Geſichtsbildung oval, Statur mittel. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Von den Ortſchaften Czerpienten, Dt. Damerau, Kiesling, Vorw. Rehhof, Dorf Straszewo, Gr. 
Watkowitz und Wilhelmsheide fehlen noch die Nachweiſungen von den dort augenblicklich vorhandenen Hunden 
(efr. die Kreisblatts- Verfügung vom 27. Juli e., Kreisblatt & 30). Gehen die qu. Nachweiſungen 
nicht binnen 3 Tagen hier ein, ſo erfolgt koſtenpflichtige Abholung. 

Stuhm, den 18. Auguſt 1865. Königl. Domainen-Rent- Amt. 


Ein ſchwarz wollenes großes Damentuch, mit lila Spiegel und Borte, einer in ſchwarz, lila und 
weiß eingewebten Blume auf einer Ecke, ſchwarz und lila gemiſchtem Franzenbeſatz, ea. 5 Thlr. werth, iſt 
als muthmaßlich geſtohlen bei dem Eigenthümer Roſenhagen in Lindenwald in Beſchlag genommen worden 


und wird hier sub u 98 der Pfandkammerliſte aſſervirt. — Der rechtmäßige Eigenthümer wird aufge— 
fordert, ſich hier zu melden und ſein Eigenthunsrecht nachzuweiſen. 
Marienburg, den 11. Auguſt 1865. Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Zum Verkauf von ca. 20 Klaftern Kiefern-Kloben und Knüppel aus dem Belauf Werder und ea. 
20 Klafter Kieforn⸗Kloben und Knüppel aus dem Belauf Bönhof habe ich einen Termin auf 
a Mittwoch, den 23. Auguſt e. Vormittags 10 Uhr, . 
im Kruge zu Hammerkrug anberaumt, zu Wee Kaufluſtige eingeladen werden. — Der Termin wird um 
12 Uhr Vormittags geſchloſſen. 
we, den 14. Auguſt 1865. Der O ar r. 


Y 


Privat Anzeigen. / 


Der Verein von Landwirthen für Stuhm und Umgegend verfanmelt fich 


Freitag, den 25. 1 651 Abends 6 Uhr, 
N B. Müller in Stuhm. 


Tagesordnung: Wahl der bret cher zu dem am 5. September c. ſtattfindenden 
Schaufeſte. N 

Die näher nach Stuhm wohnenden Herren Beſitzer können die Anmeldungen über auszu⸗ 
ſtellende Gegenſtände ſtatt nach Ebel ung, an den Kreisſekretair Knopmuss in Sr ges 
langen laſſen. 


Dienſtag, den 29. Auguſt c., Nachmittags 2 Uhr, Mini des Feſt-Comité 
in Altmark. 


Bekanntmachung. 

Der heutige Termin zur Ermittelung eines Unternehmers für den Bau einer Kreis— 
Chauſſe von Mohrungen nach Maldeuten hat nicht das erwünſchte Reſultat gehabt, 
weshalb im Termine 

Freitag, den 25. Auguſt c., von 10 Uhr Vormittags ab bis 2 Uhr Nachmittags, 
im Gaſthauſe zu Maldeuten einzelne Titel des Anſchlages und auch nochmals der. 
ganze Bau im Wege der Minus ⸗Licitation an Unternehmer vergeben werden ſollen. 

f Bau⸗Anſchlag und Kontrakts-Bedingungen können im Termine ſelbſt und vorher beim 
Königl. Landraths-Amte hierſelbſt eingeſehen werden. 8 

Licitanten, welche der Chauſſee-Bau-Commiſſion nicht bekannt ſind, den fh über 

ihre Vermögenslage auszuweiſen. 
Mohrungen, den 12. Auguſt 1865. \ 
Der Vorſitzende der Kreis⸗Chauſſee⸗Bau⸗ men, 


Landrath v. Spies. 


Holzverkauf in Elbing. 


humor kiefern, vorzüglicher und ordinairer Qualität in Längen von 40 bis 70%, 
12 bis 30“ ſtark, worunter ſchöne Maſten, Mühlenwellen und Ruthen; 

Balken, kiefern, vorzüglicher und ordinairer Qualität in Längen von 20 bis 35’, 12/12 

bis 24/24” ſtark; | 

Balken, tannen, 30 bis 44 lang, 8/8 bis 16/16“ ſtark, ſowie 8/10“, ganz beſonders 
zu Balken geeignet; 

Mauerlatten, kiefern, beſte, mittel und idee Qualität, in Längen von 32 bis 44%, 
6/6“, ET gs eee e 1 6/8“, 7/9“ ſtark, aid: 
gearbeitet; 

Bohlen, kiefern, zu Schurz- und beſonders Mühlenwerken, 12 bis 30% breit, in see 
bigen Längen und Stärken, ganz trocken; 

Dielen, beſte zu Fuſtböden und Tiſchlerarbeiten, ordinaire zu gewöhnlichen Bauzwecken, i 
allen Längen und Stärken ſtets rocken vorräthig; 

empfiehlt billigft | P. Wieler, 


| Holzhändler und Daupfſchneideniblenbef tzer. 
* Alle Aufträge werden ſchleunigſt ausgeführt. 


Dr. Vorchardt's arom.⸗medic. Kräuterseife in Päckchen zu 6 Sgr., ſowie Dr. Buin de 


Boutemard's aron. Zahnpasta in Päckchen zu 6 u. 12 S Su find in bekannter Güte und Trefflichkeit 
1 für Stuhm nur allein ächt zu haben bei J. Werner und für Chirſtburg bei 
. G. Paſternack. b 
Den geehrten Bewohnern des Stuhmer Kreiſes muß ich bekannt machen, daß ich mein 
Amt als Spezial-Direktor- Stellvertreter niedergelegt habe, weil ich aus der Marien— 
werderer Mobiliar-Verſicherung ausgeſchieden bin. 
Nicolaiken, den 12. Auguſt 1865. v. Kalkstein. 


Auktion. Kr 
Am Dienftag, den 31. Auguſt c., von Morgens 9 Uhr ab, follen mehrere zum 
Nachlaſſe des verſtorbenen Pfarrers Schulz zu Schönwieſe gehörigen Möbel, todtes und 
lebendes Inventarium und verſchiedene Wirthſchafts-Geräthe im Pfarrhauſe zu 
Schönwieſe gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden. 


N Mein Tuch⸗ und Bucksking⸗ Lager iſt durch Eingang neuer Herbſt— und 
„ Winterſtoffe bereits aufs Beſte ſortirt. 
Indem ich daſſelbe hiermit beſtens empfehle, mache ich noch beſonders darauf aufmerkſam, 
daß Beſtellungen auf fertige Anzüge für Herren und Kinder, modern und gut gearbeitet, auf 
das Schleunigſte ausgeführt werden.“ 5 Adolk Moor, Marienburg. 


in couleurt, ſchwarz und und weiß empfehle ich in großer Auswahl. 
Strickwolle Jankowski in Stuhm. 


Ein adeliges Gut von 4 Hufen culm., in höchſter Cultur, in einer ſchoͤnen 
Gegend gelegen, mit ru als vollſtändigem Inventarium und 5 Hufen Pachtland 
( pPachtzeit 50 bis 60 Jahre), iſt für den Preis von 24,000 Thlr. bei 12,000 Thlr. 
Anzahlung zu verkaufen durch H. Kayser in Stuhm. 


8 Mäntelchen und Beduinen 
werden, um ſchleunigſt damit zu räumen, für die Hälfte des eigentlichen 
Werthes verkauft bei 


N 


4 


Marienburg, den 9. Auguſt 1865. Adolf Hoock, (Hohe Lauben NE 14.) 


In der Nacht vom 12. zum 13. d. Mts. iſt mir eine gelbe Stute, 10 Jahre alt, 
410“ groß, mit Bläß, von der Weide abhanden gekommen. — Denjenigen, der das qu. Pferd 
aufgefangen haben ſollte, bitte ich, es mir anzuzeigen. Vor dem Ankaufe warne ich. 

Stuhmerfelde, den 27. Juli 1865. i MRuczinski. 


. 
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25 Der wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſch nie ı allfeitig anerkannte R. J. Daubig’fche = 
2 Kräuter⸗GEiqueur, bereitet von dem Apotheke et. F. Daubitz in Berlin, Char lottenſtr. 19, = 
K iſt nur allein echt zu beziehen bei: 25 
Ar 8 

* ner Stuhm. 1: 
22 J. Warkentin in Lichtfelde. Ad. Derzewski in Chriſtburg. 5 > 
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: C. W. Egers — Fenchel: Honig -Erlract, 

aus der Fabrik von L. W. Egers in Breslau, Meſſergaſſe 17, „zum Bienenſtock“, erkenntlich an 
2 des Erfinders Siegel, Eticuette nebſt Faeſtmile. Allein ächtes und bewährtes Heilmittel gegen Hals—, 
2 Bruſt⸗, Hämorrhoidal- und Unterleibs-Leiden, am Schnellſten wirkſam bei Katarrh, Huſten, Heiſer⸗ 
sk keit ꝛc., erregt zugleich Appetit und bewirkt in en Gaben Leibesöffnung. 

2 Alleinverkauf bei: 

E J. Werner in Stuhm. 

5 Ad. Derzewski in Chriſtburg. J. Warkentin in Lichtfelde. 
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II VFRPO OL und LONDON, =; 
ner: und Lebens-Verſicherungs- -Geſellſchaft. 
Beguindet 1836 durch Parlamentsakte, conceſſionirt für Königsberg und Memel im Jahre 1854 
und für den ganzen preußiſchen Staat im Jahre 1863. 

Die Geſellſchaft nimmt vor preußiſchen Gerichtshöfen als Beklagte Recht und unterwirft 
ſich auch in ihrem Domicil Liverpool der Vollſtreckung rechtskräftig gewordener 5 
preußiſcher Gerichtshöfe bereitwilligſt und ohne weitere Einrede. 

Die Haftbarkeit der Aktionaire iſt ſolidariſch und unbeſchränkt: 

Grundkapital: 134 Millionen Thlr., Neſerven ult. 1863 Thlr. 9,282,460, Ein⸗ 
napmen pr. 1860 Thlr. 3,031,855. 5 

Verſicherungs-Beſtand vom 31. December 1863. 

Feuerverſicherungen Thlr. 619,982,046, Lebensverſicherungen Thlr. 30,638,324, Leib⸗ 
renten, jährlich zahlbar Thlr. 179,960, Dividende pr. 1863 40. 

4. Seternerſcheh ug Die Geſellſchaft verſichert bewegliche und unbewegliche Gegenſtände 

jeder Art, auch Gebäude rentepflichtiger, Grundſtücke, zu angemeſſenen und feſten Prämien. 

B. Lebensverſicherung. Die Geſellſchaft ſchließt Verſicherungs-Verträge auf den Lebens— 

und auf den Todesfall, Kinder und Alters⸗Verſorgungen, ſowie Leibrenten gegen billige 

und feſte Prämien unter zuvorkommender Berückſichtigung der Wünſche der Antragsſteller. 

Die Solidität der Geſellſchaft und ihre Coulanz in Schadensfällen i aus ihrem zehn⸗ 
jährigen Geſchäftsbetriebe in Königsberg und Memel bekannt. 

Die Annahme von Verſicherungsanträgen und die Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft 
erfolgt im Bureau der General-Agentur und bei den ſämmtlichen Herren Haupt⸗ und Spezial⸗ 
Agenten in der Provinz. 

Die General⸗ Agentur in Memel. A. Strauss. 

Nachdem ich eine Agentur der Liverpool und London übernommen, halte ich mich, 
auf Vorſtehendes Bezugnehmend, zur Vermittelung von Feuer- und Lebens Verſicherungen 
aller Art unter loyalſten Bedingungen zu billigen und feſten Prämien beſtens empfohlen 
und verabreiche ausführliche Proſpekte gratis. 

f Nicolaiken, den 12. Auguſt 1865. Th. v. Kalkstein, 
7 Agent der ee & London, Feuer- und 
Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft. 

Einem jungen Manne, der 1 hat die Landwirthſchaft zu erlernen, weiſe ich eine Stelle 

nach. 3 5 Adolf Hoock, Marienburg. 


Eleven, welche die bel erlernen wollen, finden eine Stelle bei 0 0 
5 Molczinski in . 


Einmachgläſer und Fruchtflaſchen von grünem Glaſe ſind vorräthig bei Werner. 
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